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Bürgersprechstunde

Bürgerinformation zum Straßenendausbau

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der Bürgersprechstunde freue ich 
mich, mit Ihnen über Ihre Anliegen, 
die die Gemeinde betreffen, zu spre-
chen. Haben Sie Ideen, Tipps oder 
Vorschläge, die das Gemeindeleben 

verbessern könnten? Bitte melden 
Sie sich gerne bei mir.

Die Bürgersprechstunde findet je-
den Montag statt. Bitte vereinbaren 
Sie vorab einen Termin über mein 

Vorzimmer unter der Rufnummer 
02247/303-400 
oder per E-Mail unter 
vorzimmer@
neunkirchen-seelscheid.de.
Alternativ erreichen Sie mich auch 

direkt per E-Mail unter 
guido.vierkoetter@
neunkirchen-seelscheid.de.
Beste Grüße
Ihr Guido Vierkötter
Bürgermeister

Nach den Vorgaben des Baugesetz-
buches ist auch die Gemeinde Neun-
kirchen-Seelscheid grundsätzlich 
dazu verpflichtet, alle Erschließungs-
straßen im Gemeindegebiet endgül-
tig auszubauen. Da ein gleichzeitiger 
Ausbau aller bislang nur provisorisch 
befestigten Straßen nicht möglich ist, 
wurde ein Bewertungssystem ent-
wickelt, welches eine Ausbaureihen-
folge der einzelnen Straßen darstellt. 
Dieses Bewertungssystem berück-
sichtigt insbesondere Kriterien wie 
Straßenzustand, Verkehrsbedeutung 
(Schulweg), Belagsart und Entwässe-
rungssituation.
Auf dieser Grundlage wurde eine 
Prioritätenliste erstellt und durch 
den Ausschuss für Gemeindepla-
nung und Ortsentwicklung am 
25.03.2026 beschlossen.
Die Positionen 1 bis 20 dieser 
Liste sind demnach:
1.	 Lilienweg (Verbindungsweg 

Schotter)
2.	 Leitheckenstraße
3.	 Winterberg Stichweg (Schotter)
4.	 Fuchsweg
5.	 Höfferhofer Straße (Höfferscheid 

bis Grafenwieser Weg)
6.	 Kleinscheider Straße
7.	 Hausener Straße
8.	 Auf der Höh (Zeithstraße bis 

Gerhardt-Hauptmann-Straße)
9.	 Im Burgfeld
10.	Zu den Birken
11.	Eicher Straße (in Eich)
12.	Eicher Straße (Seelscheid)
13.	Hardtweg (Stichweg hinter Kin-

dergarten) (Schotter)
14.	 Im Kahlenbach
15.	Wiescheider Straße / Broichsgas-

se
16.	Scherpemicher Straße
17.	Hofstraße
18.	Kirchstraße
19.	Bergstraße (Im Bergerfeld bis 

Driescher Straße)
20.	Siegburger Straße
*Alle Straßen in Hasenbach, Mittel-

straße (Pos. 22), Mühlenweg (Pos. 
66) und Walnussweg/Am Heiligen-
stock (Pos. 4) werden außerhalb 
des Programms gelistet. Die Liste 
der Straßen in Hasenbach kann im 
Bauamt eingesehen werden.
Der Straßenausbau wird verbindlich 
gemäß dieser festgelegten Prioritä-
tenliste erfolgen. Vorgesehen ist ab 
dem Jahr 2026 ca. ein bis zwei Stra-
ßen im Kalenderjahr auszubauen.
Die Prioritätenliste zeigt übersicht-
lich, wann welche Straße ausgebaut 
wird und wann voraussichtlich ein 
Beitrag für den Ausbau anfällt. So 
haben alle betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger ausreichend Zeit, sich 
finanziell darauf vorzubereiten.
Die Liste ist verbindlich und gibt da-
mit eine verlässliche Grundlage für 
die persönliche Planung.
Hinweis:
Von der Reihenfolge des Straßen-
ausbauprogramms kann abgewi-
chen werden, wenn die Entwäs-
serungssituation oder der Zustand 
der Straßenoberfläche sofortiges 
Handeln erfordert und der Ausbau 
der betroffenen Straße umgehend 
erfolgen muss. Ferner können sich 
Abweichungen aufgrund von Ge-
nehmigungs- oder anderen Pla-
nungsverfahren ergeben, die we-
sentlichen Einfluss auf die Planung 
oder den Bau der Straße haben.
Vom Planungsbeginn bis zur 
fertigen Straße - so läuft der 
Straßenausbau in Neunkirchen-
Seelscheid ab
Sobald eine Straße an der Reihe 
ist, beauftragt die Gemeinde ein 
Ingenieurbüro mit der Planung. In 
der Regel werden dabei mehrere 
Ausbauvarianten erarbeitet und an-
schließend dem Ausschuss für Ge-
meindeplanung und Ortsentwick-
lung vorgestellt.
Beteiligung der Anliegerinnen 
und Anlieger
Der Ausschuss beauftragt die Ver-

waltung, die Planungsentwürfe in 
einer öffentlichen Einwohnerver-
sammlung vorzustellen. Dort haben 
alle Anliegerinnen und Anlieger 
die Möglichkeit, die Varianten ge-
meinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern des Gemeinderats, der 
Verwaltung und dem Planungsbü-
ro zu besprechen, Fragen zu stellen 
sowie Anregungen und Bedenken 
einzubringen. Auch Präferenzen für 
bestimmte Ausführungsvarianten 
können geäußert werden.
Die Ergebnisse der Versammlung 
werden dem Ausschuss vorgelegt, 
der dann die endgültige Entschei-
dung über die Art des Ausbaus trifft. 
Das Votum der Anliegerschaft ist für 
den Ausschuss zwar nicht bindend, 
die geäußerten Wünsche sollen je-
doch in der Regel, soweit rechtlich 
zulässig, möglichst berücksichtigt 
werden.
Konkrete Planung und Aus-
schreibung
Auf Grundlage der Ausschussent-
scheidung erstellt das Ingenieurbüro 
die detaillierte Ausführungsplanung 
und ermittelt die benötigten Mengen 
an Baumaterialien sowie die voraus-
sichtliche Dauer der Bauarbeiten.
Diese Unterlagen bilden die Basis 
für die öffentliche Ausschreibung der 
Baumaßnahme. Das Verfahren folgt 
den Vorgaben der VOB (Vergabe- 
und Vertragsordnung für Bauleistun-
gen). Alle fachlich geeigneten Firmen 
können ein Angebot einreichen, in-
dem sie die Kosten für die einzelnen 
Arbeiten und Materialien sowie den 
Gesamtpreis verbindlich benennen. 
Die eingegangenen Angebote wer-
den von der gemeindlichen Vergabe-
stelle, dem Ingenieurbüro und dem 
Bauamt geprüft. Den Zuschlag erhält 
das Unternehmen, das unter Berück-
sichtigung einer ordnungsgemäßen, 
termingerechten und vollständigen 
Ausführung das wirtschaftlichste 
Angebot vorgelegt hat.

Vorbereitung der Bauarbeiten
Mit dem ausgewählten Unterneh-
men schließt die Gemeinde einen 
Bauvertrag. In Abstimmung mit dem 
Ingenieurbüro und der Gemeinde 
legt die Baufirma anschließend fest, 
wie die Maßnahme im Detail um-
gesetzt wird. Dabei werden auch er-
forderliche Straßensperrungen und 
Verkehrsumleitungen geplant, die 
abschließend vom Straßenverkehrs-
amt genehmigt werden müssen.
Anliegerinnen und Anlieger, die 
besondere Wünsche haben - etwa 
wegen eines bevorstehenden Um-
zugs oder einer eigenen Baumaß-
nahme auf dem Grundstück - sind 
eingeladen, sich frühzeitig bei der 
Gemeindeverwaltung, dem Ingeni-
eurbüro oder der Baufirma vor Ort 
zu melden. Auch gewünschte oder 
notwendige Detailänderungen an 
der Planung sollten in dieser Phase 
angesprochen werden.
Durchführung der Baumaßnahme
Nach Einrichtung des Baulagers be-
ginnen die eigentlichen Bauarbeiten. 
Bei Fragen oder Problemen, die An-
liegerinnen und Anlieger oder ihre 
Grundstücke betreffen, steht die 
zuständige Tiefbauingenieurin der 
Gemeinde, Frau Kluge, unter der 
Telefonnummer 02247 / 303 216 
oder per E-Mail jutta.kluge@neun-
kirchen-seelscheid.de zur Verfügung. 
Alternativ können Anliegerinnen und 
Anlieger sich direkt an das Ingeni-
eurbüro oder die Baufirma vor Ort 
wenden.
Erschließungsbeitrag: Was An-
liegerinnen und Anlieger wissen 
sollten
Wird eine Straße erstmals vollständig 
ausgebaut, sind alle Eigentümerin-
nen und Eigentümer angrenzender 
Grundstücke gesetzlich verpflichtet, 
einen sogenannten Erschließungs-
beitrag zu leisten. Die rechtliche 
Grundlage hierfür bildet das Bau-
gesetzbuch.
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Als Anliegergrundstücke gelten 
dabei nicht nur Grundstücke, die 
unmittelbar an die Straße grenzen, 
sondern ebenfalls Grundstücke an 
Stichstraßen ohne eigenen Aus-
gang auf eine andere Straße sowie 
sogenannte Hinterliegergrundstücke 
- also Grundstücke, die nicht direkt 
an der Straße liegen, aber über ein 
dazwischenliegendes Grundstück 
von ihr erschlossen werden.
Wie wird die Höhe des Beitrags 
berechnet?
Grundlage für die Berechnung sind 
die tatsächlich angefallenen Kosten 
des Straßenausbaus. Von diesen 
beitragsfähigen Kosten übernimmt 
die Gemeinde einen Eigenanteil von 
10%. Die verbleibenden 90% wer-
den anteilig auf alle beitragspflich-
tigen Anliegergrundstücke verteilt.
Bei der Verteilung wird berücksich-
tigt, wie ein Grundstück genutzt wird 
und wie intensiv diese Nutzung ist. 
Ein überwiegend gewerblich genutz-
tes Grundstück oder ein Grundstück 
mit einem mehrgeschossigen Ge-
bäude wird dabei höher bewertet 
als ein Grundstück mit einem ein-
geschossigen Wohnhaus. Dies ge-
schieht über einen Flächenzuschlag, 
der die sogenannte beitragspflichti-
ge Fläche erhöht.
Die beitragspflichtige Fläche, die der 
Berechnung zugrunde liegt, weicht 
daher häufig von der tatsächlichen 
Grundstücksgröße ab.
Der Anliegeranteil an den Kosten 
(also 90% der Gesamtkosten) wird 
durch die Summe aller maßgeb-
lichen Grundstückflächen geteilt. 
Hieraus ergibt sich ein Beitragssatz 
pro Quadratmeter. Dieser Beitrags-
satz wird dann mit der errechneten 
Fläche des jeweiligen Anliegergrund-
stückes multipliziert und ergibt den 
Erschließungsbeitrag für das einzel-
ne Grundstück.
Beispiel
Die Gesamtkosten der Straße betra-
gen 300.000 €. Davon übernimmt 
die Gemeinde 10%, also 30.000 €. 
Die verbleibenden 270.000 € wer-
den auf die Anlieger verteilt. Grund-
lage hierfür ist die gesamte beitrags-
pflichtige Grundstücksfläche, die in 
diesem Beispiel 10.000 m² beträgt. 
Daraus ergibt sich ein Beitragssatz 
von 27 € pro m². Zur Berechnung 
des individuellen Beitrags wird die-
ser Betrag mit der beitragspflichtigen 
Fläche des jeweiligen Grundstücks 
multipliziert. Diese Fläche kann von 

der tatsächlichen Grundstücksgrö-
ße abweichen, da beispielsweise die 
Anzahl der Vollgeschosse berück-
sichtigt wird. Ein Grundstück mit 800 
m² kann dadurch rechnerisch auf 
1.000 m² ansteigen. (Diese 1.000 
m² sind bereits in der Gesamtfläche 
von 10.000 m² enthalten.) Multipli-
ziert mit dem Beitragssatz von 27 € 
ergibt sich ein Erschließungsbeitrag 
von 27.000 € für dieses Grundstück.
Was genau in die Beitragsbe-
rechnung mit einfließt
Der tatsächliche Anteil der Gemein-
de an den Ausbaukosten liegt in 
der Praxis häufig deutlich über den 
gesetzlich vorgesehenen 10%. Der 
Grund dafür ist, dass bei nahezu je-
dem Straßenbau entstehen Kosten, 
die nicht auf die Anliegerschaft um-
gelegt werden dürfen. Dazu gehören 
beispielsweise:
•	 Kosten für Sachverständigengut-

achten zur Bestandsaufnahme 
von Gebäuden und Einfriedun-
gen, die durch die Bauarbeiten 
beschädigt werden könnten

•	 Kosten für Geländeangleichun-
gen, die nicht allen Anliegern 
zugutekommen

•	 Kosten für die fachgerechte 
Entsorgung von belastetem 
Straßenmaterial

Diese Kosten trägt die Gemeinde 
allein. Sie erhöhen den Gemeinde-
anteil, ohne dass sich dies auf die 
Beiträge der Anliegerinnen und An-
lieger auswirkt.
Welche Kosten in die Beitrags-
berechnung einfließen
Die beitragsfähigen Kosten setzen 
sich aus mehreren Positionen zu-
sammen:
•	 Tiefbaukosten der ausführen-

den Baufirma
•	 Planungskosten des beauf-

tragten Ingenieurbüros
•	 Kosten der Straßenent-

wässerung, soweit diese nicht 
bereits in den Tiefbaukosten 
enthalten sind - dazu zählt zum 
Beispiel der anteilige Beitrag für 
einen von der Gemeinde errichte-
ten Regenwasserkanal, der auch 
der Straßenentwässerung dient

•	 Vermessungskosten zu Be-
ginn und nach Abschluss der 
Maßnahme

•	 Kosten der Straßenbeleuch-
tung

•	 Sonstige Kosten, etwa für 
Pflanzbeete oder notwendigen 
Grunderwerb

•	 Zinskosten der Gemeinde, so-
fern Ausgaben nicht durch be-
reits geleistete Beiträge gedeckt 
waren

Rechtliche Grundlagen
Die rechtlichen Grundlagen für den 
Erschließungsbeitrag ergeben sich 
aus zwei Vorschriften. Das Bauge-
setzbuch (BauGB) enthält die all-
gemeinen gesetzlichen Regelungen. 
Die konkreten Einzelheiten regelt die 
Erschließungsbeitragssatzung 
der Gemeinde Neunkirchen-
Seelscheid als örtliches Recht.
Der Ablösevertrag - frühzeitig 
Klarheit schaffen
Das Baugesetzbuch (BauGB) und die 
gemeindliche Erschließungsbeitrags-
satzung ermöglichen es, anstelle des 
späteren Beitragsverfahrens einen 
sogenannten Ablösevertrag abzu-
schließen. Die Gemeinde Neunkir-
chen-Seelscheid bietet diese Mög-
lichkeit allen Anliegerinnen und 
Anliegern an.
Was regelt der Ablösevertrag?
Der Ablösevertrag ermöglicht es 
Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümern, ihren voraussicht-
lichen Kostenanteil bereits vor der 
offiziellen Beitragserhebung zu be-
gleichen. Mit dieser Zahlung ist das 
Beitragsverfahren für das betreffen-
de Grundstück abgeschlossen - eine 
spätere Abrechnung entfällt.
Der Vertrag wird in der Regel nach 
Abschluss des Vergabeverfahrens 
geschlossen, also so bald feststeht, 
welches Unternehmen den Auftrag 
erhält. Da die endgültigen Gesamt-
kosten zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht abschließend feststehen, wird 
der Ablösebetrag auf Grundlage der 
Auftragssumme sowie geschätzter 
Nebenkosten ermittelt.
Vorteile des Ablösevertrags
Der Ablösebetrag liegt in der Regel 
etwas unter dem später festgesetz-
ten Erschließungsbeitrag -unter 
anderem deshalb, weil keine Zins-
kosten der Gemeinde eingerech-
net werden. Ein weiterer Vorteil: 
Eventuelle Kostensteigerungen im 
Verlauf der Baumaßnahme wirken 
sich - anders als beim regulären 
Beitragsverfahren - nicht mehr auf 
den bereits gezahlten Ablösebetrag 
aus. Das schafft Planungssicherheit 
für die Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümern.
Für die Gemeinde hat das Verfahren 
den Vorteil, dass die Anliegeranteile 
frühzeitig zur Verfügung stehen und 

eine Finanzierung der Baumaßnah-
me reduziert oder vermieden werden 
kann.
Kein Ablösevertrag - was dann?
Wer keinen Ablösevertrag abschlie-
ßen möchte, nimmt am regulären 
Beitragsverfahren teil. In diesem 
Fall erfolgt die Abrechnung nach 
Abschluss der Baumaßnahme auf 
Grundlage der tatsächlich entstan-
denen Gesamtkosten. Anschließend 
wird ein entsprechender Beitrags-
bescheid erteilt.
Erschließungsbeitragsbescheid: 
Vom Baubeginn bis zur Abrech-
nung
Vorausleistungen - eine Art Ab-
schlagszahlung
Sobald die Bauarbeiten begonnen 
haben, kann die Gemeinde soge-
nannte Vorausleistungen auf den 
späteren Erschließungsbeitrag erhe-
ben. Dabei handelt es sich um eine 
Abschlagszahlung, die auf den end-
gültigen Beitrag angerechnet wird. 
Die Vorausleistung beträgt 90% des 
voraussichtlichen Anliegeranteils 
und wird auf Grundlage der zu die-
sem Zeitpunkt geschätzten Gesamt-
kosten berechnet. Geringfügige Ab-
weichungen von den tatsächlichen 
Endkosten sind dabei möglich.
Wann entsteht die endgültige 
Beitragspflicht?
Der endgültige Erschließungsbei-
trag wird erst nach vollständigem 
Abschluss der Baumaßnahme fest-
gesetzt. Voraussetzung dafür ist, 
dass alle folgenden Bedingungen 
erfüllt, sind:
•	 Sämtliche Schlussrechnungen 

liegen geprüft vor.
•	 Die förmliche Abnahme der Bau-

maßnahme ist erfolgt.
•	 Die Straße ist rechtlich gewid-

met.
•	 Der erforderliche Grunderwerb 

ist abgeschlossen.
Erst dann ergeht der endgültige Bei-
tragsbescheid - auf Grundlage der 
tatsächlich entstandenen Gesamt-
kosten mit centgenauer Berechnung 
des individuellen Beitragsanteils.
Zahlungsfrist und Beitrags-
pflicht
Die Zahlungsfrist für Beitragsbe-
scheide beträgt einen Monat. Beim 
Ablösevertrag wird in der Regel das-
selbe Zahlungsziel vereinbart.
Beitragspflichtig ist, wer zum Zeit-
punkt der Zustellung des Beitrags-
bescheides als Eigentümerin oder 

>>
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Eigentümer im Grundbuch eingetra-
gen ist. Bei Grundstücken mit Erb-
baurecht tritt die erbbauberechtigte 
Person an die Stelle der Eigentümer-
schaft. Sind mehrere Personen bei-
tragspflichtig, haften sie gemeinsam 
als Gesamtschuldner.
Regenwasseranschlussbeitrag

Ende: Der Bürgermeister informiert

Das Niederschlagswasser der Straße 
wird über einen Regenwasserkanal 
oder in einigen Bereichen über einen 
Mischwasserkanal abgeleitet. Dieser 
Kanal dient in der Regel auch der 
Entwässerung der angrenzenden 
Grundstücke.
Für den Anschluss der Anlieger-

grundstücke an diesen Kanal wird, 
zusätzlich zum Erschließungsbeitrag, 
der ausschließlich den straßenbe-
zogenen Kanalanteil abdeckt, ein 
gesonderter Regenwasseran-
schlussbeitrag erhoben. Dieser 
beträgt derzeit 6,94 € pro Qua-
dratmeter.

Sollten Sie weitere Fragen zum 
Beitragsverfahren haben, steht 
Frau Asena Kosif unter der Tel.-Nr. 
02247/303 116 oder per Mail ase-
na.kosif@neunkirchen-seelscheid.de 
zur Verfügung.
Guido Vierkötter
Bürgermeister

Neue Trauangebote in Neunkirchen-Seelscheid
Vielfältige Möglichkeiten für den schönsten Tag im Leben

Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid erweitert ihr Angebot an 
standesamtlichen Trauungen und 
bietet Paaren ab sofort noch mehr 
Möglichkeiten, sich in besonderer 
Atmosphäre das Ja-Wort zu geben. 
Neben klassischen Eheschließun-
gen im Rathaus stehen verschiede-
ne außergewöhnliche Trauorte und 
Formate zur Auswahl.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf dem Trauort „Haus in Bewe-
gung“, der sich zunehmender Be-
liebtheit erfreut. Dort sind Trauungen 
im stilvollen Saal sowie im histori-
schen Gewölbekeller möglich. Neu 
im Programm sind zudem sogenann-
te Candlelight-Trauungen, die in den 
Wintermonaten von November bis 
Februar an ausgewählten Termi-
nen stattfinden. Bei Kerzenschein 
entsteht dabei eine besonders 
stimmungsvolle und romantische 
Atmosphäre.
Für das Jahr 2027 ist darüber hinaus 
eine thematische Trauung an Karne-
val geplant. Paare haben hierbei die 
Möglichkeit, ihre Eheschließung, auf 
Wunsch auch kostümiert im Zeichen 
der rheinischen Tradition zu feiern.
Neu ist zudem die Möglichkeit, 

Trauungen am „Haus in Bewe-
gung“ unter freiem Himmel 
auf der dortigen Wiese durch-
zuführen. Bei geeigneter Witterung 
bietet sich hier eine besonders 
idyllische Kulisse für den großen 
Moment.
Aufgrund der hohen Nachfrage wur-
den die Samstagstermine im „Haus 
in Bewegung“ von bislang drei auf 
künftig vier Trauungen pro Termin 
erweitert.
Neben diesem zentralen Trauort 
bietet die Gemeinde weitere beson-
dere Optionen an: So sind Heliko-
pter-Trauungen möglich, bei denen 
Paare ihren besonderen Tag mit 
einem außergewöhnlichen Erlebnis 
verbinden können.
Auch der Alpakahof Faber in Seel-
scheid Weiert steht als Trauort zur 
Verfügung. Die Trauungen finden 
dort flexibel freitags nach vorheriger 
Terminvereinbarung statt und sind 
ab sofort buchbar.
Eine weitere attraktive Möglichkeit 
bietet eine Trauwiese an der Nuß-
baumstraße im Ortsteil Pohlhausen. 
Hier können Paare sich unter freiem 
Himmel mit einem weiten Blick über 
das Tal das Ja-Wort geben. Auch die-

se Termine sind bereits verfügbar.
Zur besseren Planbarkeit hat die Ge-
meinde zudem die Trautermine für 
das Jahr 2027 frühzeitig veröffent-
licht. Interessierte Paare können sich 
somit bereits jetzt ihren Wunschter-

min sichern.
Weitere Informationen zu den an-
gebotenen Trauungen sowie zur 
Terminvergabe erhalten Interessier-
te beim Standesamt der Gemeinde 
Neunkirchen-Seelscheid.

Jugendeinrichtungen der Gemeinde
Jugendtreff Seelscheid 
Breite Straße 26 
(im Untergeschoss der Schulaula) 
Telefon: 0 22 47 / 900 25 80 
OT-Neunkirchen@t-onlinede 
Öffnungszeiten: 

Montag 13.00 - 18.00 Uhr Dienstag 
13.00 - 18.00 Uhr Mittwoch 13.00 - 
18.00 Uhr Donnerstag 13.00 - 18.00 
Uhr Freitag geschlossen Sonntag 
10.00 - 14.00 Uhr (jeden 2. u. 4. 
Sonntag)

Jugendzentrum Neunkirchen 
Ohlenhohnstr. 21 
(Ortsteil Neunkirchen) 
Telefon: 0 22 47 / 75 74 00 
OT-Neunkirchen@t-onlinede 
Öffnungszeiten: 

Montag 13.00 - 18.30 Uhr  
Dienstag 13.00 - 18.30 Uhr  
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 13.00 - 18.30 Uhr 
Freitag 13.00 - 18.30 Uhr Sonntag 
geschlossen
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Öffnungszeiten Aquarena 
Schwimmhalle
Montag 13:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Dienstag 06:30 Uhr bis 07:45 Uhr
sowie 19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Mittwoch 06:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Donnerstag 06:30 Uhr bis 08:00 Uhr
sowie 19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Freitag 6:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Samstag 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Sonntag 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Hinweise: Kurzzeitige Teil- oder 
Ganzsperrungen sind aufgrund von 
Kursen, Vereins- und Schwimmkur-
sen möglich!
Montag bis Freitag: 19.00 - 21.30 
Uhr Bahnenschwimmen; Samstag: 
12.00 - 16.00 Uhr Spielstunden für 
die ganze Familie
Nähere Informationen auf der 
Homepage der AQUARENA

Öffnungszeiten der  
Gemeindebüchereien
Öffnungszeiten der Bücherei 
in Neunkirchen, Schulstraße 1 
(Tel.: 02247/ 8771):
Dienstag: 15.00 - 18.00; Mittwoch: 
09.00 - 14.00; Donnerstag: 14.00 
- 18.00
Freitag: 14.00 - 19.00: Samstag: 
10.00 - 13.00 
Buecherei-neunkirchen@
einrg-nks.de

Öffnungszeiten der Bücherei 
in Seelscheid, Driescher Str. 2 
(Tel.: 02247/69900):
Montag: 09.00 - 12.00 und 15.00 
- 18.00; Dienstag: 14.00 - 16.00; 
Mittwoch: 15.00 - 18.00; Freitag: 
09.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00. 
Buecherei-seelscheid@
einrg-nks.de.

Öffnungszeiten Rathaus
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir sind zu den regulären Öffnungs-
zeiten persönlich für Sie da. Gerne 
können Sie uns alternativ auch per 
E-Mail oder telefonisch erreichen.
Für die Bürgerbüros in Neunkir-
chen und Seelscheid haben Sie die 
Möglichkeit, Termine online zu 
vereinbaren: www.nk-se.de/buer-
gerservice/termine-online-buchen/. 
Für alle anderen Bereiche kann die 
Terminvereinbarung direkt mit dem/
der zuständigen Mitarbeiter*in erfol-
gen. Die Kontaktdaten finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde unter 
www.nk-se.de/buergerservice/virtu-
elles-rathaus/anliegen-a-z/ oder sie 
können bei Bedarf auch telefonisch, 
bzw. per E-Mail erfragt werden:
Tel: 02247 303-0
E-Mail: gemeinde@neunkirchen-
seelscheid.de
Sie wollen nichts Aktuelles aus dem 
Rathaus mehr verpassen? Dann 
empfehlen wir Ihnen, unseren News-
letter zu abonnieren.
Diesen finden Sie ganz einfach unter 
Bürgerservice -> Newsletter abon-
nieren. Es erscheint eine Anmelde-
maske, in welcher Sie dann Ihre  

 E-Mail angeben und die gewünsch-
ten Themen auswählen können, über 
die Sie regelmäßig informiert werden 
möchten.
Außerdem können Sie uns auch auf 
unseren Social-Media-Kanälen (In-
stagram: @neunkirchenseelscheid; 
Facebook: https://www.facebook.
com/nkse.de) finden, auf denen 
wir Sie stets mit den wichtigsten 
Informationen aus der Gemeinde-
verwaltung Neunkirchen-Seelscheid 
versorgen.
Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag, 08.30 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 08.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 16.00 Uhr
Freitag, 08.30 - 12.00 Uhr, Bürger-
büro bereits ab 07.00 Uhr geöffnet
Hausanschrift:
Hauptstraße 78, 
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: 0 22 47 / 303-0; 
Telefax: 0 22 47 / 303-114
E-mail: gemeinde@
neunkirchen-seelscheid.de
Web: www.nk-se.de

Stadtradeln 
Wer regelmäßig mit dem Fahrrad zur 
Arbeit fährt, schützt nicht nur das 
Klima. Mit Bewegung an der frischen 
Luft lebt man gesünder, ist kreativer 
und fühlt sich besser.
Vom 29.05. - 18.06.2026 nimmt die 
Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid 
an der Aktion STADTRADELN teil und 
alle Bürgerinnen und Bürger, Schulen, 
Vereine und Unternehmen sind auf-
gerufen, mitzumachen und gemein-
sam Fahrradkilometer zu sammeln.

Das Ziel des Wettbewerbs ist es, 
innerhalb von 21 Tagen möglichst 
viele Alltagswege mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Melden Sie sich 
bei uns im offenen Team an oder 
gründen Sie einfach Ihr eigenes mit 
Freunden, Kollegen, dem Kegelverein 
oder dem Lesekreis.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen:
https://www.stadtradeln.de/
neunkirchen-seelscheid
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ZWAR-Gruppe Neunkirchen-Seelscheid

Müllabfuhr verschiebt sich im Mai und Juni
Eine Meldung der RSAG

ZWAR bedeutet: zwischen Arbeit 
und Ruhestand.
In einer ZWAR-Gruppe treffen sich 
Menschen Ü 60, die gerne neue Kon-
takte knüpfen und gemeinsam mit 
anderen ihre Freizeit selbstorgani-
siert gestalten möchten. Es gibt kein 
vorgegebenes Programm, die Teil-
nehmenden schlagen selbst Aktivitä-
ten vor und organisieren sich selbst. 
Z.B. zum Boule/Mölkky spielen, ko-
chen, fotografieren, wandern, Nordic 
Walking, Lesekreis, Gesprächsrunde, 

Spielenachmittag, Motorrad fahren, 
E-Bike fahren, Handarbeiten, malen/
zeichnen, Theater spielen, gemein-
same Ausflüge (z.B. ins Kino gehen) 
und Unternehmungen etc.
Die meisten Teilnehmenden sind zwi-
schen 60 und 70 Jahre alt, aber auch 
jüngere oder ältere sind herzlich ein-
geladen bei ZWAR mitzumachen.
Das ZWAR-Netzwerk trifft sich re-
gelmäßig alle 14 Tage in den ge-
raden Kalenderwochen montags 
von 18.00-20.00 Uhr in der kleinen 

Aula der Gesamtschule Neunkirchen,  
Rathausstr. 4.
Die nächsten ZWAR-Basistreffen im 
Jahr 2026 finden statt am:
08.06.2026; 15.06.2026 (statt 
22.06.); 22.06.2026 (ent-
fällt); 06.07.2026; 20.07.2026; 
03.08.2026; 17.08.2026; 
31.08.2026; 14.09.2026; 
28.09.2026; 12.10.2026; 
26.10.2026; 09.11.2026; 
23.11.2026; 07.12.2026; 
21.12.2026 (entfällt)

Schauen Sie einfach vorbei und ma-
chen Sie mit! Bei Fragen rund um 
das Thema ZWAR wenden Sie sich 
gern an folgende Ansprechpartne-
rinnen: Andrea Schneider, E-Mail: 
schneiand@freenet.de oder Cornelia 
Kachru, E-Mail: conni-zwar@gmx.de
ZWAR-Gruppen gibt es derzeit in 
folgenden Städten und Gemeinden: 
Bad Honnef, Eitorf, Hennef, Königs-
winter, Lohmar, Much, Niederkassel, 
Rheinbach, Sankt Augustin, Siegburg 
und Troisdorf.

Ende: Rathaus-Informationen

Im Rhein-Sieg-Kreis kommt es im 
Mai und Juni 2026 aufgrund der 
Feiertage Christi Himmelfahrt, 
Pfingstmontag und Fronleichnam zu 
Verschiebungen bei der Müllabfuhr.
Die RSAG weist darauf hin, dass 
an diesen Tagen keine Abfuhr von 
Restmüll, Bioabfall, Wertstoffen oder 
Altpapier stattfindet.
Stattdessen verschieben sich die 
Leerungstermine jeweils um einen 
Tag nach hinten.

Nach Christi Himmelfahrt am Don-
nerstag, 14. Mai 2026, wird die 
Müllabfuhr von Donnerstag auf Frei-
tag, 15. Mai, verlegt. Die reguläre 
Freitagsleerung erfolgt am Samstag, 
16. Mai.
Auch rund um Pfingsten kommt es 
zu Änderungen: Die Abfuhrtermine 
von Montag, 25. Mai, bis Freitag, 29. 
Mai 2026, verschieben sich jeweils 
um einen Tag nach hinten. Die Lee-
rung von Montag erfolgt am Diens-

tag, die von Dienstag am Mittwoch 
und so weiter.
Die letzte Abfuhr der Woche findet 
entsprechend am Samstag, 30. Mai, 
statt.
Nach Fronleichnam am Donnerstag, 
4. Juni 2026, wird die Müllabfuhr 
ebenfalls verschoben. Die Leerung 
von Donnerstag erfolgt am Freitag, 
5. Juni, während die Freitagsabfuhr 
auf Samstag, 6. Juni, verlegt wird.
Die RSAG-Entsorgungsanlagen, der 

Wertstoffhof sowie die Verwaltung 
bleiben an allen genannten Feier-
tagen geschlossen. An den übrigen 
Tagen gelten die gewohnten Öff-
nungszeiten.
Alle aktuellen Abfuhrtermine sind 
auf der RSAG-Website unter www.
rsag.de/abfallkalender und in der 
RSAG-App abrufbar. Abonnenten 
des Infomail-Service erhalten die 
geänderten Termine automatisch 
rechtzeitig vorab per E-Mail.
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Not- und  
Bereitschaftsdienste 

Mittwoch, 20. Mai
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790 
Donnerstag, 21. Mai
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033
Freitag, 22. Mai
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954
Samstag, 23. Mai
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498
Sonntag, 24. Mai
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510 
Montag, 25. Mai
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241/385980

Dienstag, 26. Mai
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
Mittwoch, 27. Mai
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150
Donnerstag, 28. Mai
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650
Freitag, 29. Mai
	 St. Georgs Apotheke
	 Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241/50280
Samstag, 30. Mai
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323
Sonntag, 31. Mai
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241-932130

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine Notdienste
Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117
Notruf Vergiftungsfälle: 
0228/192 40
Opfer-Notruf: 116 006
Not- u. Bereitschaftsdienste der 
Gemeinde
Rufbereitschaft 
Wasser und Abwasser: 
0800 / 77 666 55
Rufbereitschaft für alle kommu-
nalen Liegenschaften: 
0151 / 12500206
Rat- und Hilfe
Der Lotsenpunkt
Das Team des Lotsenpunktes unter-
stützt und begleitet Sie in schwie-
rigen Lebenslagen (Geldsorgen, 
Erziehungsprobleme, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengänge 
oder Antragstellungen usw.).
Die Gespräche sind vertraulich und 
kostenfrei. Der Lotsenpunkt steht Hil-
fesuchenden aus Much, Ruppichte-
roth und Neunkirchen-Seelscheid zur 
Verfügung.
Beratungszeiten:
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat von 15 - 17 Uhr

Klosterstraße 8 (Pfarrheim), 
53804 Much
Tel.: 02245 / 44 18
https://www.kath-kirchen-much.de
Schuldnerberatung 
Siegburg: 
Tel. 02241 177816
Krebsinformationsdienst: 
0800 420 30 40, 
www.krebsinformationsdienst.de
Neubürgerbeauftragter 
des Rhein-Sieg-Kreises: 
02241/13-0
Behindertenbeauftragte 
Neunkirchen-Seelscheid: 
02247 303 105
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de
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Evangelische Kirchengemeinde Seelscheid
Evangelisches Familienzentrum Seelscheid

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft  
zum Kennenlernen ihrer Bibel

Zusammenkunft: 21. Mai um 19 Uhr
Vortrag: 24. Mai um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Liebe Gemeindeglieder!
Herzlich Grüße ich Sie mit dem Wo-
chenspruch aus Johannes 12,32: 
„Christus spricht: Wenn ich erhöht 
werde von der Erde, so will ich alle 
zu mir ziehen.“ 
Ihre Pfarrerin Selma Gieseke-Hübner

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Reinhard 
Bartha, Pfarrer i.R.
Montag, 18. Mai
9-11 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
12-14 Uhr - Suppen-Eintopf-Tag mit 
Grillfest
Dienstag, 19. Mai
8:30 Uhr - „Wakeup Workout“ im 
Gemeindehaus
10 Uhr - Seniorenfrühstückskreis
11-13 Uhr - Beratung „Suchtmobil“ 
der Diakonie

14-15:30 Uhr - Tafelausgabe und 
Begegnungscafé
19-20:30 Uhr - Vokalensemble 
Seelscheid
19:15-20:45 Uhr - Zamba und Pila-
tes in der Kita
20 Uhr - Gospelchor „Good News“
Mittwoch, 20. Mai
8:15 Uhr - Schulgottesdienst in der 
Dorfkirche
16:30-18:30 Uhr - Konfirmanden 
2027
19:30 Uhr - Kirchenchor in der Tee-
stube
Donnerstag, 21. Mai
9-11 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
15 Uhr - Geburtstagskaffee
18:30-20 Uhr - Posaunenchor
19 Uhr - Presbyteriumssitzung
Freitag, 22. Mai
9:30-11:30 Uhr - 

Eltern-Kind-Gruppe
15:30 Uhr - Gottesdienst im Alten-
heim

Samstag, 23. Mai
15 Uhr - Probe Kirchenchor in der 
Kirche
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Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna

Kath. Kirchengemeinde St. Margareta, Neunkirchen

Donnerstag, 21. Mai
17:30 Uhr - Maiandacht
18 Uhr - Hl. Messe, als Stiftungs-
messe für die Familien Albermann u. 
Dahmen u. verstorbene Angehörige
Sonntag, 24. Mai, Pfingstsonn-
tag
9:30 Uhr - Hochamt, Heilige Messe 
für Peter Nonnenbruch
Montag, 25. Mai, Pfingstmontag
9:30 Uhr - Heilige Messe
Donnerstag, 28. Mai
17:30 Uhr - Maiandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 31. Mai, Dreifaltig-
keitssonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Pfingstsonntag feiern wir um 9:30 
Uhr Hochamt und auch am Pfingst-
montag wird um 9:30 Uhr die Hl. 
Messe gefeiert. Sie sind alle herzlich 
eingeladen. Die Kollekte wird für Re-

novabis gehalten.
Zur letzten Maiandacht laden wir 
am Donnerstag, 28. Mai, um 17:30 
Uhr vor der Abendmesse ein.
Wir feiern Fronleichnam am 4. Juni 
in diesem Jahr in Hülscheid und be-
ginnen um 9 Uhr mit der Heiligen 
Messe in Hülscheid in der Scheune 
bei Familie Kunibert Frings, Thujastr. 
13 a und anschließend Prozession 
zu den vier Kreuzen im Dorf. In der 
Kirche St. Anna ist an diesem Tag 
keine Heilige Messe.
Zum nächsten Begegnungscafé 
laden wir dann am Freitag, 5. Juni, 
um 14:30 Uhr in unser Pfarrheim in 
Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Gern darf auch etwas zum 
Kaffee mitgebracht werden.
Für den Pfarrverband
Der Abschluss der Maiandach-
ten im Pfarrverband ist am Sonn-
tag, 31. Mai, um 19 Uhr am Wie-

scheider Kreuz in Wolperath. Sie 
sind herzlich willkommen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel und bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr

Tel.: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in Neun-
kirchen
Tel.: 02247-2333
per E-Mail: 
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de

Freitag, 22. Mai
19 Uhr - Ökumenische Taizé-Wort-
gottesfeier
Samstag, 23. Mai
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse, 
Sechswochenamt für Gisela Zim-
mermann
Sonntag, 24. Mai, Pfingstsonn-
tag
11 Uhr - Hochamt
Montag, 25. Mai, Pfingstmontag
11 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 27. Mai
16 Uhr - Gottesdienst Altenheim 
Seelscheid
Samstag, 30. Mai
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Mitteilungen
Die Kollekte zu Pfingsten ist für die 
Arbeit von Renovabis bestimmt. 
Dessen Projektpartner fördern 
durch soziale Hilfen, vielfältige Bil-
dungsangebote sowie Dialog- und 
Versöhnungsinitiativen den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in den 
Ländern Mittel-, Ost- und Südost-
europas. Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!
Die Chorgemeinschaft St. Georg lädt 
alle Sänger*innen aller Stimmgrup-
pen zur Mitwirkung im Projektchor 

zur Aufführung im Rahmen einer 
Festmesse am 25. Oktober in St. 
Georg in Seelscheid ein. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Plakat im Aushang.
„Dienstags mit Gott“
Herzliche Einladung an alle - unab-
hängig von Konfession und Glauben 
am Dienstag, 2. Juni, um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Georg in 
Seelscheid. Nach dem Abendim-
puls sind alle zu einem Getränk, gu-
ten Gesprächen und Zeit füreinander 
eingeladen.
Am Donnerstag, 4. Juni, feiern 
wir Fronleichnam, um 11 Uhr fin-
det in unserer Kirche St. Georg das 
Hochamt statt. Im Anschluss stellen 
wir uns für die Prozession auf. Es 
sind drei Altäre:
1.	 Altar bei Familie Albus/ Forsbach
2.	 Altar am Kindergarten St. Georg
3.	 Altar am Bestattungshaus abitio.
Der Abschlusssegen wird in der 
Kirche St. Georg erteilt.
Herzliche Einladung.
Für den Pfarrverband
Bitte beachten Sie das die Bü-
cherei am Pfingstsonntag ge-
schlossen hat.
Den Abschuss der Maiandach-

ten feiern wir am 31. Mai um 
19 Uhr am Wiescheider Kreuz 
in Wolperath.
Sie sind vor 50, 60, 65, 70, 75 oder 
80 Jahren (1976, 1961, 1966, 1956, 
1951, 1946) zur Ersten Heiligen 
Kommunion gegangen?
Hiermit möchten wir Sie ganz herz-
lich zur Teilnahme am Jubiläum der 
Erstkommunionfeier am Sonntag, 
5. Juli, um 11 Uhr in St. Margare-
ta einladen. Weitere Informationen 
folgen.
Anmeldung unter 02247 2333 
oder 
pastoralbuero.neunkirchen@

erzbistum-koeln.de
Öffnungszeiten 
Pfarrbüro St. Georg:
Montag von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 02247 6133
E-Mail: pastoralbuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de
Homepage: 
www.pfarrverband-nk-se.de
Öffnungszeiten KöB St. Georg:
Dienstag von 16 bis 18 Uhr
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Sonntag von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02247 745011
E-Mail: buecherei@sanktgeorg.org
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Kath. Kirchengemeinde St. Margareta, Neunkirchen
Freitag, 22. Mai
9 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 24. Mai, 
Pfingstsonntag
11 Uhr - Hochamt mit Kirchenchor 
St. Margareta
13. Jahrgedächtnis für Christine 
Tenten, Heilige Messe Eheleute Alo-
is und Leni Lingnau und Sohn Alois, 
Heilige Messe für Heribert Eberts
Hl. Messe für die Leb.u.Verst. der 
Familien Nonenbruch und Stadel-
mann, Hardt
Montag, 25. Mai, 
Pfingstmontag
11 Uhr - Hl. Messe, 1. Jahrgedächtnis 
für Berta Dreckmann und die Leb u. 
Verst. der Familie, Dankmesse für 
Familie Reudenbach und Blick
Freitag, 29. Mai
9 Uhr - Hl. Messe, Stiftungsmesse 
Ehel. Peter Weber u. Sohn Johann, 
Neunkirchen
Sonntag, 31. Mai, 
Dreifaltigkeitssonntag
11 Uhr - Hl. Messe, 3. Jahrgedächt-
nis Annette Heuel, Heilige Messe für 
Helmut Herchenbach und verstorbe-
ne Angehörige, Stiftungsmesse als 

und Grünspende und jede helfende 
Hand ist herzlich willkommen. Die 
Kunstwerke können dann bis zum 
Sonntag nach Fronleichnam liegen-
bleiben, sodass viele die Gelegen-
heit haben, sich daran zu freuen. 
Alle weiteren Informationen finden 
Sie auf der Stellwand in der alten 
Kirche, auf der Homepage oder in 
den Schaukästen.
Die Heinzelmännchen von Sankt 
Margareta
Für den Pfarrverband
„Dienstags mit Gott“
Herzliche Einladung an alle - unab-
hängig von Konfession und Glauben 
am Dienstag, 2. Juni, um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Georg in 
Seelscheid. Nach dem Abendim-
puls sind alle zu einem Getränk, gu-
ten Gesprächen und Zeit füreinander 
eingeladen.
Der ökumenische biblische Ge-
sprächskreis trifft sich am Diens-
tag, 2. Juni, um 19:30 Uhr im 
Pfarrhaus. Thema: „Welche Be-
deutung hat der Begriff Messias in 
der Bibel“
Sie sind vor 50, 60, 65, 70, 75 oder 

80 Jahren (1976, 1961, 1966, 1956, 
1951, 1946) zur Ersten Heiligen 
Kommunion gegangen? Hiermit 
möchten wir Sie ganz herzlich zur 
Teilnahme am Jubiläum der Erst-
kommunionfeier am Sonntag, 5. 
Juli, um 11 Uhr in St. Margareta  
einladen. 
Weitere Informationen folgen. 
Anmeldung unter 02247 2333 
oder 
pastoralbuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de.
Die Chorgemeinschaft St. Georg lädt 
alle Sänger*innen aller Stimmgrup-
pen zur Mitwirkung im Projektchor 
zur Aufführung im Rahmen einer 
Festmesse am 25. Oktober in St. 
Georg in Seelscheid ein. 
Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Plakat im Aushang.
Erreichbarkeit im Pastoralbüro
(02247-2333): 
www.pfarrverband-nk-se.de
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr
E-Mail: pastoralbeuero.
neunkirchen@erzbistum-koeln.de

JA für Peter Nußbaum u. Peter Pütz 
u. Anna Maria Söntgerath, Nieder-
horbach
12:30 Uhr - Tauffeier für Anni  
Wilhelmine Gerloff
19 Uhr - Abschluss der Maian-
dachten am Wiescheider Kreuz 
Wolperath
Mitteilungen
Den Abschluss der Maiandach-
ten feiern wir am 31. Mai um 
19 Uhr am Wiescheider Kreuz 
in Wolperath
Die Frauenmesse und das Früh-
stück am 12. Juni fällt aus, da 
die kfd an dem Tag ihren Ausflug zur 
Landesgartenschau macht. Anmel-
dungen zu dem Ausflug sind noch 
möglich.
Das Fronleichnamsfest ist schon 
in Sicht.
Viele Jahre war es üblich, dass an 
verschiedenen Segensaltären wun-
derschöne Blumenteppiche zu Ehren 
des Allerheiligsten gelegt wurden. 
Diese Tradition wollen wir auch in 
diesem Jahr wieder aufleben lassen 
und am Vorabend zu Fronleichnam in 
die alte Kirche holen. Jede Blumen- 
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Aus der Arbeit  
der Ratspartei FDP

55 Jahre 
frühkindliche 
Bildung
Aktion Kindergarten 
e.V. leistet wichtige 
Bildungsarbeit  
vor Ort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Die FDP Neunkirchen-Seelscheid 
gratuliert der motopädischen Kinder-
tageseinrichtung Aktion Kindergar-
ten e.V. herzlich zu ihrem 55-jährigen 
Bestehen, zur Anerkennung als Fami-
lienzentrum sowie zum Bezug des 
Neubaus, der seit dem 5. Mai 2026 
genutzt wird. Dies wurde mit einem 
abwechslungsreichen und vielfälti-
gen Programm gebührend gefeiert.
Für den FDP-Ortsvorstand nahmen 
Bertold Horn und Renate Frohnhöfer 
gerne an den Feierlichkeiten teil. Ge-
meinsam mit der Leiterin der Einrich-
tung, Frau Silke Surkus, konnten wir 

den modernen Neubau besichtigen 
und uns intensiv über das pädago-
gische Konzept der Einrichtung aus-
tauschen.
Die Arbeit der Kindertagesstätte ba-
siert auf dem situationsorientierten 
Ansatz, der individuelle Bildung in 
den Mittelpunkt stellt. Besonde-
re Schwerpunkte liegen auf der 
Förderung von Selbstständigkeit, 

ganzheitlichem Lernen sowie der 
Bewegungs- und Spracherziehung.
„Die Arbeit des gesamten Teams 
leistet einen wertvollen Beitrag für 
die Entwicklung und Förderung von 
Kindern und Familien in unserer Ge-
meinde“, betonen Bertold Horn und 
Renate Frohnhöfer.
Wir Liberalen in Neunkirchen-Seel-
scheid hoffen auf weiterhin viel 

Erfolg und gutes Gelingen bei der 
wichtigen Arbeit von Frau Surkus 
und ihrem Team.
Freundliche Grüße
Renate Frohnhöfer, stv. FDP Ortsvor-
sitzende
Wir wünschen Ihnen eine angeneh-
me Woche.
https://nks.freie-demokraten.de

Eberhard Seiffe

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei FDP

40 Jahre Lions Club Neunkirchen-Seelscheid
Der Lions Club Neunkirchen-Seel-
scheid feiert in diesem Jahr sein 
40-jähriges Bestehen. In der Silves-
ternacht 1984/85 fassten Hans-Joa-
chim Vogel und Peter Romanowski 
den Entschluss, einen Lions Club zu 
gründen. Im Mai 1986 war es dann 
so weit, die Gründungsurkunde der 
„International Association of Lions 
Clubs“ wurde dem neuen Lions Club 
feierlich überreicht.
Nach 40 Jahren gehören dem Lions 
Club heute 35 Mitglieder an. Am 
8. Mai erfolgte bei einer internen 
Feierstunde die Ehrung langjähriger 
Mitglieder durch den Präsidenten 
Ullrich Kraus. Hans-Joachim Vogel 
und Wolfgang Möller aus Neun-
kirchen-Seelscheid, Michael Braatz 

aus Reichshof und Karl Friedrich 
Clarenbach aus Much erhielten als 
verbliebene Gründungsmitglieder 
Urkunden für 40 Jahre Treue zu 
ihrem Lions Club. Alfons Immekus 
wurde für 35 Jahre, Elisabeth Ollig 
und Anne Detzner wurden für 10 
Jahre Mitgliedschaft geehrt.
In einem humorvollen, teilweise aber 
auch nachdenklichen Rückblick zo-
gen die Gründungsmitglieder Bilanz: 
Fast eine Million Euro hat der Lions 
Club in den vergangenen 40 Jahren 
durch eigene Veranstaltungen für 
Projekte in der Region und weltweit 
aufgebracht. Die Gründung der Tafel 
in Neunkirchen-Seelscheid zum Bei-
spiel ist auf eine Initiative des Lions 
Clubs zurückzuführen.

Am 31. Mai um 16 Uhr veran-
staltet der Lions Club im Rahmen 
seines Jubiläums in der Aula der 
Gesamtschule Neunkirchen ein 
Mitsingkonzert. Paul Radau aus 
Much und das Jugendorchester 
des Musikvereins Heddinghausen 
gestalten einen Nachmittag für 
Jung und Alt mit kölschen Liedern 
und bekannten Klassikern aus 
vier Jahrzehnten Musikgeschich-
te zum Mitsingen, Schunkeln und 
Tanzen.
Das Konzert ist ein Dankeschön an 
die vielen Menschen in unserer Re-
gion, die den Lions Club seit 40 Jah-
ren dabei unterstützen, gute Taten 
zu begehen und Menschen in Not 
helfen zu können.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei. 
Aufgrund der zulässigen Besucher-
zahl in der Aula ist der Zugang aller-
dings nur mit Eintrittskarte möglich. 
Wo es Karten gibt, ist unter www.
lions-club-neunkirchen-seelscheid.
de zu finden.
Aber natürlich freut sich der För-
derverein des Lions Club Neunkir-
chen-Seelscheid als Veranstalter 
des Konzerts auch an diesem Tag 
über Spenden, die vollständig in 
Projekte der regionalen Jugend-
förderung fließen können. Denn die 
Organisationskosten des Konzertes 
tragen Sponsoren. Schirmherr des 
Mitsingkonzertes ist der Landrat 
des Rhein-Sieg-Kreises, Sebastian 
Schuster.
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Freundeskreis Buch & Kunst  
auf den Pfaden des „Blauen Reiters“
Seit 32 Jahren veranstaltet der 
Freundeskreis seine jährliche, ein-
wöchige Reise zu einem bestimmten 
Thema. In diesem Jahr war das The-
ma „Blaues Land und Blauer Reiter“.
Hier in Auszügen der Bericht von 
Hildegard Berz:
In Murnau am Staffelsee began-
nen unsere Begegnungen mit den 
Maler und Malerinnen des „Blauen 
Reiter“, die sich zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts die Erneuerung der 
Kunst auf die Fahnen geschrieben 
hatten.
Dem gelben Haus von Gabriele 
Münter galt unser erster Besuch. Das 
Haus war der Treffpunkt der Maler-
freunde Wassily Kandinsky, Alexej v. 
Jawlensky, Marianne v. Werfkin und 
dem Ehepaar Macke. Hier arbeite-
ten, diskutierten, bereicherten und 
befruchteten sie sich gegenseitig in 
ihrer Kunst. Die Erfindung der Tu-
benfarbe ermöglichte ein Arbeiten 
in der freien Natur. Viele Werke, die 
im Freien entstanden, sahen wir bei 
einer Führung im Schlossmuseum 
Murnau.
Im architektonisch interessanten 
Museum Campendonk in Penzberg 
beeindruckten uns vor allem die 
leuchtenden Hinterglasbilder Hein-
rich Campendonks, die die Vielfäl-
tigkeit der unterschiedlichen Mal-
stile der Künstler des Blauen Reiters 
deutlich machten. Das Franz Marc 
Museum, hoch über dem Kochelsee, 
zeigte uns bei einer Führung eini-

ge seiner weltberühmten Tierbilder 
und die Entwicklung des Künstlers 
hin zu einem unverwechselbaren 
Stil In München erwartete uns im 
Lenbachhaus eine Führung, die uns 
die Zusammenhänge zwischen den 
Bildern, der Landschaft und den Le-
bensumständen der Künstlergruppe 
nahe brachte.
Neben den „Blauen Reitern“ erleb-
ten wir weitere Höhepunkte:
Die Herreninsel mit einer Führung 
im „Klein-Versailles“, dem vom 

„Antrittsbesuch“ auf Schloss Herrenchiemsee. 
Foto: Hermann Leyser

bayrischen König Ludwig II erbau-
ten Schloss und die Fraueninsel mit 
Kloster und vielen Künstlerhäusern.
Die „Blaue Moschee“ in Penzberg, ein 
modernes, architektonisch interessan-
tes Gebäude mit einem wunderschö-
nen großen, blauen Kristallglasfens-
ter. Die leitende Muslima vermittelte 
uns einen Einblick in ihre Arbeit.
Die Abtei Benediktbeuren, heute 
das Mutterhaus der Salesianer Don 
Bosco.
Das Wasserkraftwerk Kochelsee. Hier 

wird das Wasser des 200 Meter hö-
hergelegenen Walchensees durch 
sechs Röhren auf Turbinen geleitet, 
die so emissionsfrei elektrische Ener-
gie erzeugen.
Eine Kabinenbahn brachte uns vom 
Walchensee auf 1.730 Meter Höhe 
zum Herzogstand. Eine atemberau-
bende Aussicht auf die Bergwelt bot 
sich uns.
Reich beschenkt mit unvergesslichen 
Eindrücken wird uns die Reise lange 
in Erinnerung bleiben.

Der Bürgerbus informiert
Neuer Fahrplan im Bürgerbus zum 1. Juni

Die letzte Änderung für den Fahrplan 
des Bürgerbusses Neunkirchen-Seel-
scheid hatte es zum 1. Januar 2024 
gegeben. Damals hatte es umfang-
reiche Änderungen am Plan gege-
ben. Neue Haltestellen wurden ein-
geführt, alte Haltestellen - die kaum 
genutzt wurden - sind aufgegeben 
worden und fast alle Abfahrtzeiten 
hatten sich geändert.
Die nächste Änderung des Fahrpla-
nes erfolgt zum 1. Juni. Es gibt keine 
neuen Haltestellen, keine alte Hal-

testelle wird aufgegeben und keine 
Abfahrtzeit wird geändert. Insofern 
bleibt alles beim Alten. Die Fahrgäste 
können den Bus genauso nutzen wie 
bisher.
Ein entscheidender Unterschied ist 
aber, dass die Anzahl der sog. Be-
darfshaltestellen erheblich zunimmt. 
Diese Haltestellen sind im Fahrplan 
mit einem roten B gekennzeichnet. 
Will der Fahrgast eine solche Hal-
testelle für die Abfahrt benutzen, 
muss er spätestens 30 Minuten vor 

geplanter Abfahrt beim Fahrdienst-
leiter anrufen (Tel. 02247 303480 er-
reichbar an Betriebstagen von 8 bis 
15 Uhr) und diesem die gewünsch-
te Haltestelle und die gewünschte 
Abfahrtzeit mitteilen. Dieser nimmt 
dann Kontakt mit dem Fahrer auf 
und dieser wird die gewünschte 
Haltestelle anfahren.

Bitte beachten Sie: Sollten Sie 
nicht anrufen, wird die Haltestelle 
nicht angefahren und der Bus kann 

Sie nicht mitnehmen. Wenn Sie im 
Zweifel sind, rufen Sie in jedem Fall 
den Fahrdienstleiter an. Er wird Ih-
nen helfen.
Der Effekt dieser Änderungen wird 
ein erheblich geringerer Anteil an 
Leerfahrten sein, so dass wir wirt-
schaftlicher operieren können. So 
gelingt es uns trotz gestiegener 
Dieselkosten, die Preise stabil zu 
halten. Der neue Fahrplan wird mit 
dem Mitteilungsblatt in der KW 22 
an alle Haushalte verteilt.
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Theatergemeinden  
Neunkirchen und Seelscheid

Neues vom Quartett-Verein Eischeid
Dorfplatz Eischeid: 22. Mai Irischer Abend und am 24. Mai Pfingstfest des QVE

Auf dem Dorfplatz in Eischeid geht 
es wieder rund. Der QVE feiert sein 
traditionelles Pfingstfest.

Der Irische Abend (Open Air) beginnt 
Freitag, 22. Mai, ab 19 Uhr, Live-
Musik von Celtic Link ab 20 Uhr, 
Der Eintritt ist frei. Landestypi-
sche Getränke, Bierpilz und ein 
Imbiss sorgen für gute Verpflegung 
unserer Gäste.
Am Sonntag, 24. Mai, beginnen 
wir um 11 Uhr mit der Pfingstmesse, 
die dieses Jahr erstmals von Pater 
Jeson Nicholas (Orden der Mont-
fortaner) gehalten wird. Pater Jeson 
freut sich schon ganz besonders 
auf dieses Event. Musikalisch be-
gleitet wird die Messe von unseren 
Freunden des MGV Söntgerath - 
mit dessen Dirigenten Johannes 
Götz - zusammen mit dem QVE 
und seinem Dirigenten Hagen 
Fritzsche. Nach der Messe spielen 
die Dirigenten zu einer kleinen Ma-
tinee auf.
Auch der Musikverein Marien-
feld hat wieder sein Kommen an-
gekündigt, um wieder unterhaltsam 
zum Frühschoppen aufzuspielen.
Kaffee, Kuchen und Reibeku-

chen runden das kulinarische An-
gebot am Sonntag ab.
Für die Kids steht nach der Messe 
das Spielmobil bereit und auch die 

Foto: QVE

Schmikfee wird sich wieder um die 
Kleinen Gäste kümmern.
Wir hoffen, Euch auch in diesem Jahr 
wieder ein schönes Fest, gute Unter-

haltung und tolle Begegnungen und 
Gespräche bereiten zu können.
Wir freuen uns auf Euch und 
Eure Unterstützung für uns.

Mitglieder der beiden Theaterge-
meinden treffen sich am Dienstag, 
30. Juni, um 17 Uhr in Seelscheid 
im Bowlingcenter, Lounge Bowling, 
Gutmühlenweg 101.

Zu diesem Treffen sind Gäste herzlich 
willkommen. 

Eine Teilnahme ist nur über Anmel-
dung möglich. Die Anmeldung muss 
bis spätestens 22. Juni erfolgen.
An diesem Nachmittag wollen wir 
die alte Spielzeit kurz Revue passie-
ren lassen und uns mit der Auswahl 
der Stücke für die neue Spielzeit 
2026/2027 beschäftigen.
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Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.
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SieDu - Die Taschengeld-
börse in  
Neunkirchen-Seelscheid

Shuttle-Bus zum Brings-
Konzert am 22. Mai
Die Bürgerstiftung Seelscheid bittet 
ihre Gäste des Brings Konzerts am 
22. Mai dringend darum, den ange-
botenen, kostenlosen Shuttle Service 
der Fa. Willms Touristik zu nutzen. 
Die Parksituation im Umfeld ist 
kritisch. Parkplätze vor dem Willms-
Gelände sind nicht vorhanden. Die 

Fahrplan Much       
       

Linie: 3 3     
Much VR-Bank, Kirche 17:42 18:12     
Much Rathaus 17:45 18:15     
Much Gippenstein 17:47 18:17     
Bövingen Ort 17:49 18:19     
Siefen Abzw. 17:51 18:21     
Hevinghausen 17:53 18:23     
Hetzenholz Abzw. 17:55 18:25     
Nackhausen (Haltestelle L318) 17:57 18:27     
Ankunft Gewerbegebiet 18:00 18:30     
       
       
Fahrplan Neunkirchen-Seelscheid      
       

Linie: 1 2 1 2 1 2 
Neunkirchen AK ZOB 17:40 - 18:20 - - - 
Polhausen 17:46 - 18:26 - 18:56 - 
Krahwinkel 17:47 - 18:27 - 18:57 - 
Heister 17:48 - 18:28 - 18:58 - 
Breitscheid 17:49 - 18:29 - 18:59 - 
Mundorf 17:50 - 18:30 - 19:00 - 
Seelscheid Am Dreieck - 18:08 - 18:43 - 19:29 
Franziskus Schule - 18:10 - 18:45 - 19:30 
Seelscheid Grundschule - 18:11 - 18:46 - 19:31 
Seelscheid Post 17:53 18:13 18:33 18:48 19:03 19:18 
Leienkreuz 17:55 18:15 18:35 18:50 19:05 19:20 
Ankunft Gewerbegebiet 18:00 18:20 18:40 18:55 19:10 19:25 

 
Fahrplan Rückfahrt Much 
 

  Abfahrt Gewerbegebiet ca. 23:00 Uhr Fahrt 1 
                                    ggfs.ca   23:30 Uhr Fahrt 2 
 
 
Fahrplan Rückfahrt Neunkirchen-Seelscheid  

  Abfahrt Gewerbegebiet ca. 22: 50 Uhr Fahrt 1 
                                    ggfs. ca.  23:10 Uhr Fahrt 2 
                                    ggfs. ca.  23:30 Uhr Fahrt 3 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
Heinz-Günter Scholz 

Parkplätze an der Bushaltstelle 
Pohlhausen und am Sportpark Breit-
scheid können genutzt werden. Die 
Parkflächen der Homa Pumpenfabrik 
GmbH stehen nur eingeschränkt zur 
Verfügung.
Heinz-Günter Scholz
Bürgerstiftung Seelscheid

Shuttle-Bus-Fahrplan

An alle Senioren, Familien, Allein-
stehende und Tierbesitzer und alle 
anderen Privatpersonen, die Hilfe 
gebrauchen können.
•	 Einkaufen und Haushaltshilfe
•	 Nachhilfe (z. B. auch per Video-

telefonie) aller Fächer von Schü-
ler zu Schüler

•	 Tierbetreuung / Gassigang
•	 Gartenarbeit
•	 Babysitten / Kinderbetreuung
•	 Hilfe bei PC / Handy / Tablet
•	 Rhesi-App
•	 Hilfe bei kleinen Botengängen 

Post / Arzt / Apotheke
•	 Sperrmüll rausstellen
•	 Auto reinigen
Viele weitere Unterstützungen sind 
möglich.
Sie fühlen sich angesprochen und 
wollen einen der genannten Jobs 
vergeben oder haben vielleicht auch 
eine ganz neue Aufgabe? Gerne 
nehmen wir Ihre Aufträge entgegen.
Du möchtest gerne einen Job erle-
digen um dein Taschengeld aufzu-
bessern? Dann melde dich bei uns!
Sie erreichen uns persönlich immer 
montags von 15 bis 17 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr unter 
015206698333 oder jederzeit im 
Internet unter www.siedu.info oder 

auch per E-Mail: info@siedu.info.
Vorstellungstreffen/Kennen-
lernen für Jobsucher- und an-
bieter:
Das nächste Vorstellungsreffen fin-
det am 2. Juni von 15 bis 17 Uhr 
im Familienzentrum Aktion Kinder-
garten e.V., Rathausstraße 8, 53819 
Neunkirchen-Seelscheid statt. Wir 
bitten um vorherige Anmeldung, da 
wir unsere Termine im 10-Minuten-
Takt vergeben. Das Vorstellungstref-
fen dient für uns zum Kennenlernen 
und Anmelden neuer „Jobsucher“ 
und der Aufnahme von Jobs der 
persönlich zu uns kommenden „Job-
anbieter“.
Babysitter aufgepasst!
Ab sofort haben alle, die Interesse 
daran haben, als Babysitter in Neun-
kirchen-Seelscheid zu fungieren, die 
Möglichkeit, sich beim Aktion Kinder-
garten e. V. in ein zentrales Register 
aufnehmen zu lassen. Hierfür könnt 
ihr eine E-Mail an info@aktion-kin-
dergarten.de senden, um im Register 
aufgenommen zu werden. Dies stellt 
jedoch keine „Jobgarantie“, sondern 
ein Vermittlungsportal dar.

Euer SieDu-Team der 
SPD Neunkirchen- Seelscheid

Dorfgrenadiere Birkenfeld 
e. V. suchen Verstärkung
Wir suchen Dich

Dein Herz schlägt für den Karneval?
Wir sind mehr als nur ein Karnevals-
Verein.
Freizeit und Spaß mit der Familie 
wird bei uns großgeschrieben.
Ob Jung oder Alt, bei uns bist Du 
richtig.
Ein bisschen Taktgefühl wäre prima.
Und zu wissen, wo rechts und links 
ist, wäre auch von Vorteil.

Ende Mai beginnen wir wieder mit 
dem Training.
Sei dabei!
Trau Dich!
Ruf einfach an oder schreib per 
WhatsApp!
0177 3334573
Wir freuen uns auf Dich.
Deine
Dorfgrenadiere Birkenfeld e. V.
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Seelscheid Open Air, Vol. V

55 Jahre SC Germania  
Birkenfeld 1971 e. V.

Seelscheid Open Air (SOA) Vol. V
SOA, die Fünfte! Das beliebte Open-
Air-Festival findet am Samstag, 4. 
Juli, auf dem Pfarrer-Julius-Smend-
Platz im Schatten der Dorfkirche 
statt. „B56“, die „RSW-Band“ und 
„westernBEhagen“ werden Dorf 

Seelscheid rocken. Gastgeberin ist 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Seelscheid, die sich auf ihre Gäste 
und auf einen stimmungsvollen 
Abend unterhalb des Kirchturms 
freut. Der Eintritt kostet 18 Euro, 
Kinder bis einschließlich 12 Jahren 

haben freien Zugang. Die Tickets 
bekommen Sie bei den Bands, im 
Gemeindebüro der Evangelischen 
Kirchengemeinde Seelscheid, bei Op-
tik Euler und der Forellen Apotheke 
in Seelscheid, bei der Buchhandlung 
Löffelholz in Neunkirchen sowie der 

Burg Apotheke in Much. Speisen und 
Getränke gibt es zu familienfreund-
lichen Preisen. Also: Tickets kaufen, 
feiern und einen tollen Sommer-
abend genießen.

Heinz-Günter Scholz

Der SC Germania Birkenfeld feiert 
dieses Jahr sein 55-jähriges Beste-
hen. Der SC Germania Birkenfeld ist 
nicht nur im Kinderkarneval erfolg-
reich, sondern auch die sportliche 
Bilanz in den 55 Jahren kann sich 
sehen lassen.
Die Erfolgsbilanz seit 1971 lautet:
Spiele: 2241
Gewonnen: 1141
Unentschieden: 479
Verloren: 621

Dabei kam ein gigantisches Torver-
hältnis von 4201:2395 Toren heraus.
Die besten Torschützen in den 55 
Jahren sind Klaus Himpeler mit 449 
Toren, Klaus Schmidt mit 309 Toren 
und Herbert Müllmann mit 209 Toren.
Die meisten Spieleinsätze haben Wil-
li Sommerhäuser mit 590 Spielen, 
Wolfgang Hanses mit 587 Spielen 
und Rolf Schmitt mit 554 Spielen.
Willi Sommerhäuser
SCB-Pressesprecher
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:  
Neue Chancen am Arbeitsmarkt
Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 

für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-

sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 

und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
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Solide Grundausbildung 
unter Wasser
Nach über 40 Jahren bekommen 
Seepferdchen & Co. drei neue Ge-
schwister. Sie heißen Schnorchelab-
zeichen Bronze (Basic), Silber (Chal-
lenge) und Gold (Master) und bilden 
den Schnorchelpass des Bundesver-
bandes zur Förderung der Schwimm-
ausbildung (BFS). Mit ihnen erobert 
man sich die Welt des Wassers viel-
seitig in drei Dimensionen.
Für den Bereich Schnorcheln lie-
fern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter 
Wasser. „Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind häufig große Wasser-
fans“, sagt Helmut Stöhr, Präsident 
des Bundesverbandes zur Förderung 
der Schwimmausbildung (BFS). „Mit 
den Schnorchelabzeichen lernen sie 
Abtauchen, Bewegen und Orientie-
ren unter Wasser unter hohen Quali-
tätsstandards.“ Dazu gehören auch 
Geschicklichkeits- und eine Kombi-
Übung. Ab sofort können die Schnor-
chelabzeichen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit Pass 
und Aufnähern
Mitmachen können alle Schwimmer, 
kleine und große (Schwimmabzei-
chen Bronze/„Freischwimmer“). 
„Die Abzeichen werden für Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene 
gleichermaßen attraktiv sein“, ist 
Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit spielen 
bei den Schnorchelabzeichen keine 
Rolle“, fasst Tina Hellenkamp, die 

zwei Jahre lang die BFS-Arbeits-
gruppe leitete, zusammen. „Wir be-
reichern die zertifizierte Ausbildung 
im Wasser im bekannten Dreiklang 
und machen so den Aufenthalt im 
und unter Wasser sicherer - eine 
runde Sache!“
Basic, Challenge und Master kön-
nen ab sofort abgelegt werden. Der 
Erfolg soll für alle sichtbar sein: Na-
türlich gibt es wie bei den anderen 
Abzeichen-Systemen einen Pass und 
zu jedem Abzeichen einen Aufnäher 
für die Badekleidung.
Leitfaden mit Theorie, Tipps und 
Hinweisen
Hintergrundwissen, zum Beispiel 
zu ABC-Ausrüstung (Tauchmaske, 
Schnorchel, Flossen), Sicherheit, 
den Druckverhältnissen, den Sinnen 
unter Wasser, sowie Übungstipps 
und Ausführungshinweise hat der 
BFS übersichtlich in einem Leitfaden 
zusammengestellt.
Abnahme durch BFS-Verbände 
und Lehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergreifend 
allen Mitgliedsverbänden im BFS zur 
Verfügung. Abzeichen und Urkun-
den können auch direkt über den 
BDS e.V. (Bundesverband deutscher 
Schwimmmeister e.V.) angefordert 
werden. Hinweise auch unter dem 
Link 
http://www.schwimmmeisterschule.
com 
(akz-o) 

Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-

antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel ist 
ein Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe,seriö-
se Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Mitgliederversammlung des Akkordeon-Orchesters 
1960 Müllekoven e. V.

Weltbienentag:  
Gemeinsam für den Erhalt der Bestäuber im Kreis

Die Mitgliederversammlung des 
Akkordeon-Orchesters fand am 29. 
April statt.

In diesem Jahr mussten die Positio-
nen des Vorstandsvorsitz, Finanzen 
und Kommunikation neu besetzt 
werden. Die bisherigen Amtsinha-
ber hatten offensichtlich gute Arbeit 
geleistet, denn sie wurden erneut 
gewählt.

Ottilie Keß bleibt weiterhin Vorsit-
zende und Susanne Lunkenheimer ist 

weiterhin für die Finanzen zuständig. 
Unbesetzt blieb der Posten des aus-
scheidenden Vorstands Kommunika-
tion Herbert Bohlscheid, für dessen 
wertvoll geleistete Arbeiten die Vor-
sitzende herzlich dankte. Aufgaben 
des Postens konnten an kooptierte 
Mitglieder verteilt werden.
Als neue Kassenprüferin wurde 
Christa Stiller für ein Jahr und Hilde-
gard Mosig für zwei Jahre gewählt.
Bei der Versammlung in der Gast-
stätte „Zom Lööre Oohs“ wurde auf 
die stabile Kassenlage des AOM hin-

gewiesen, die nicht zuletzt dem er-
folgreichen jährlichen Herbstkonzert 
in der Stadthalle Troisdorf und den 
sonstigen Auftritten während eines 
Jahres zu verdanken ist
Die AOM-Vorsitzende Ottilie Keß 
trug zusammen mit Geschäftsfüh-
rerin Rita Wagner den Jahresbericht 
des Vorstandes vor.
Der Termin für das geplante Som-
merfest steht fest, allerdings wurde 
nicht mehr verraten. Für Tatjana 
Löhnert wurde eine Urkunde und 
die DHV-Nadel in Silber für zehn 

Jahre musikalisches Engagements 
überreicht.
Zufrieden mit seinen Musikern zeigte 
sich auch der Dirigent Stephan Wei-
denbrück, der seinen Jahresbericht 
unterhaltsam in Reimen sprach. Zum 
Schluss dankte er Werner Sträßer 
für seine verlässliche Vertretung als 
Dirigent und der Beisteuerung von 
Arrangements für die musikalische 
Abwechslung. Und was alle Orches-
termitglieder freut, sind drei neu ge-
wonnene Mitspielerinnen, die den 
Orchesterbestand erweitern.

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 20. 
Mai wird weltweit der Weltbienen-
tag begangen. Dieser von den Ver-
einten Nationen initiierte Tag soll 
das Bewusstsein für die immense 
Bedeutung von Bienen und anderen 
Bestäubern schärfen und auf die Ge-
fahren aufmerksam machen, denen 
diese Tiere heute ausgesetzt sind.
Bienen sind weit mehr als nur 
Honigproduzenten; sie sind ein 
zentraler Pfeiler unserer globalen 
Ernährungssicherheit. Ein Großteil 
der Nutzpflanzen ist auf die Be-
stäubungsleistung von Insekten wie 
Honig- und Wildbienen angewiesen. 
Besonders die Wildbienen spielen 
hierbei eine entscheidende Rolle, da 
viele von ihnen hochspezialisierte 
Bestäuber sind. Doch der Verlust an 
natürlichen Lebensräumen und der 
Einsatz von Pestiziden setzen vielen 
Arten zunehmend zu. Zudem ist in 
den letzten Jahren mit der Asiati-
schen Hornisse Vespa velutina eine 
weitere Bedrohung der heimischen 
Insektenwelt hinzugekommen, die 
auch die Bienen im Rhein-Sieg-Kreis 
betrifft.
„Der Weltbienentag ist ein wichti-
ger Impuls, um über den Schutz der 
biologischen Vielfalt nachzudenken. 
Dabei ist entscheidend, dass wir 
nicht nur über die Probleme spre-
chen, sondern konkrete Maßnahmen 
in unseren eigenen Lebensraum in-
tegrieren“, betont Matthias Over-
mann, Artenschutz-Experte im Amt 
für Umwelt- und Naturschutz des 

Rhein-Sieg-Kreises. „Jeder Garten 
und jeder Balkon kann zu einem 
wertvollen Trittsteinbiotop für Bie-
nen werden.“
Um den Wild- und Kulturbienen ef-
fektiv zu helfen, empfiehlt das Amt 
für Umwelt- und Naturschutz folgen-
de Maßnahmen:
Vielfältige Nahrung anbieten
Der Schlüssel zum Erfolg ist eine Aus-
wahl an heimischen, insektenfreund-
lichen Pflanzen. Besonders geschätzt 
werden Arten wie Glockenblume, 
Natternkopf und Salbei, aber auch 
Efeu bietet gerade im Spätsommer 
einen reich gedeckten Tisch für viele 
Insekten. Wichtig ist hierbei die zeit-
liche Staffelung: Damit die Bienen 
von den frühen Frühlingsfliegern bis 
zu den Spätsommer-Arten versorgt 
sind, sollte das Blütenangebot über 
das gesamte Jahr stabil bleiben. 
Auch auf kleinen Balkonen können 
mit entsprechend gewählten Kübel-
pflanzen wertvolle Nahrungsquellen 
geschaffen werden.
Nistmöglichkeiten schaffen
Da etwa 90 Prozent der Wildbienen-
arten Solitärbienen sind und einzeln 
nisten, benötigen sie geschützte 
Brutplätze. Dies können klassische 
Nisthilfen aus Naturholz sein oder 
natürlichen Ursprungs wie Totholz-
haufen und hohle Pflanzenstängel 
(zum Beispiel von Holunder). Ebenso 
wichtig sind unbewachsene, sandige 
oder lehmige Bodenstellen im Gar-
ten, da viele Arten ihre Nester direkt 
in der Erde anlegen.

Naturnahe Gestaltung und Ver-
zicht auf Chemie
Ein naturnah gestalteter Garten, in 
dem auch mal eine Ecke „verwil-
dern“ darf, bietet den Tieren sowohl 
Unterschlupf als auch Nahrung. Es 
gilt: Je unaufgeräumter der Garten, 
desto interessanter für Tiere. Hier-
von profitieren übrigens nicht nur 
Insekten, sondern auch Igel und Vö-
gel beispielsweise. Ein wesentlicher 

Punkt ist zudem die konsequente 
Ablehnung von Pestiziden. Diese 
chemischen Mittel haben oft eine 
tödliche Wirkung auf Insekten und 
zerstören deren notwendige Nah-
rungsgrundlage.
Durch diese einfachen, aber effekti-
ven Maßnahmen kann ein wertvolles 
Netzwerk an Lebensräumen entste-
hen, das den nützlichen Brummern 
langfristig eine Perspektive bietet.

Efeu-Seidenbeine

Asiatische Hornisse am Bienenstand. Fotos: Matthias Overmann
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Von der Weltspitze der Blasmusik  
zur musikalischen Weltreise

Das Publikum erlebte ein musika-
lisches Feuerwerk. In zwei unter-
schiedlichen, aber gleichermaßen 
beeindruckenden Konzerten in der 
Jabachhalle Lohmar bewies der Mu-
sikverein Antoniuskolleg seine enor-
me Bandbreite - von der Kooperation 
mit Profis bis hin zur leidenschaft-
lichen Nachwuchsarbeit.
Der Auftakt am Samstagabend 
war weit mehr als ein AK-Früh-
jahrskonzert. Das Sinfonische 
Blasorchester (SBO) des Anton-
iuskollegs hatte das Musikkorps 
der Bundeswehr eingeladen, eines 
der renommiertesten Ensembles 
Europas. Das SBO eröffnete den 
Abend atmosphärisch dicht und 
bewies bei der Begleitung hochka-
rätiger Solisten wie Olivia Nosseck 
(Saxophon) und eines virtuosen 
Tuba-Quartetts der Bundeswehr 
sein hohes Niveau. Im Anschluss 
übernahm das Musikkorps und 
demonstrierte mit Werken wie 

„Extreme Make-Over“ technische 
Perfektion.
Der Höhepunkt folgte nach der 
Pause: Auf der eigens vergrößerten 
Bühne wurden 120 Musiker*innen 
der beiden Orchester zu einem ge-
waltigen Klangkörper. Unter dem 
Dirigenten des SBO, Christoph 
Barth, und dem Chefdirigenten 
des Musikkorps, Timor Chadik, ver-
schmolzen Amateure und Profis bei 
Stücken wie „Fate of the Gods“ und 
dem feurigen „Danzon No. 2“. Dass 
dieses Mammutprojekt nach nur ei-
ner gemeinsamen Probe so perfekt 
gelang, war das Ergebnis monate-
langer Vorbereitung, die sogar vom 
WDR für die „Lokalzeit“ begleitet 
wurde.
Nach dem gewaltigen Auftakt wur-
de die Jabachhalle am Sonntag zum 
Schauplatz einer musikalischen 
Weltreise. Auf einer „Expedition 
von der Sahara bis zum Himalaya“ 
präsentierten die Orchester des AK 

ein charmantes Programm für Jung 
und Alt.
Das Jugendblasorchester (JBO) unter 
Benedikt Wippermann entführte das 
Publikum mit „Sands of the Saha-
ra“ und „Puszta“ in ferne Länder. 
Ein Glanzpunkt war der Auftritt des 
SBO unter Co-Dirigent Kristian Pa-

launeck: Bei „Jambo Africa“ und den 
Solisten Diene Sagna (Gesang/Tanz) 
sowie Abes Diouf (Djembe) hielt es 
niemanden mehr auf den Stühlen. 
Und als dann noch 60 Kinder eine 
einstudierte Choreografie präsen-
tierten, gab es donnernden Applaus.
Auch die Jüngsten zeigten ihr Kön-
nen: Die Bläserklassen 5b und 6b 
beeindruckten mit rasanten Lernfort-
schritten und tollen Klängen, bevor 
das SBO dem Wochenende mit emo-
tionalen Melodien einen würdigen 
Abschluss gab.
Zwei Tage, zwei Konzepte, aber ein 
gemeinsames Fazit: Der Musikverein 
Antoniuskolleg brachte die Jabach-
halle zum Beben und zeigte, wie 
lebendig Blasmusik sein kann.

Eine musikalische Weltreise mit dem Sinfonischen Blasorchester, dem Jugendblasorchester und den Bläserklassen des Antoniuskollegs 
(Konzert am Sonntag, 19. April)

Das Moderator*innenteam in Aktion: Sie führten charmant durch 
das abwechslungsreiche Programm und sorgten für einen unter-
haltsamen Abend voller musikalischer Höhepunkte.


